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Hauszeichen, Stadtplan oder 
Navi? Orientierung und Ord-
nung im aufgeklärten Wien
In der Barockzeit wurde in Wien viel 
gebaut. Aber wie konnte man sich in 
dem Gewirr aus Gassen zurechtfin-
den?

Familie ist vielfältig!
Die Welt ist bunt und jeder Mensch ist  
einzigartig. Familienporträts von früher  
zeigen oft ein ganz anderes Bild. Wir 
hinterfragen Rollenbilder und entwer-
fen vielfältige Familien nach unseren 
Vorstellungen und Erfahrungen. 

Höher, schneller, weiter!  
Wien wird Metropole
Von der Ringstraße bis zur Dampfma-
schine, von der Donauregulierung bis 
zum Wasserklosett. Wir erforschen, 
wie Wien um 1900 zur modernen 
Großstadt wurde.

Alle Kinder haben Rechte.  
Du auch!
Jedes Kind hat ein Recht auf Selbst-
bestimmung. Der Blick in die Ge-
schichte zeigt: Das war nicht immer 
so. Was war früher unfair? Welche 
Rechte gelten heute? Ein Empower-
ment-Programm!

1.–6. Schulstufe

7.–12. Schulstufe

Programm
2023/24

Was wir noch bieten:

Nach dem Anschluss Österreichs 
am 12. März 1938 wurden vom NS-Re-
gime alle Kunstvereine zwangswei-
se aufgelöst.  Ab nun übernahm die 
Reichskammer der bildenden Künste 
(RdbK) per Gesetz die Kontrolle über 
die Künstlerinnen und das NS-Kunst-
geschehen. 

 Mitgliedschaft war für alle Künst-
lerinnen verpflichtend und Vorausset-
zung für die Berufsausübung. Die Mit-
gliedschaft war für alle Künstlerinnen 
verpflichtend und Voraussetzung für 
die Berufsausübung über die Künstle-
rinnen und das NS-Kunstgeschehen.

Nach dem AnschlussÖsterreichs 
am 12. März 1938 wurden vom NS-Re-
gime alle Kunstvereine zwangswei-
se aufgelöst.  Ab nun übernahm die 
Reichskammer der bildenden Künste 
(RdbK) per Gesetz die Kontrolle über 
die Künstlerinnen und das NS-Kunst-
geschehen.

Die Mitgliedschaft war für alle 
Künstlerinnen verpflichtend und Vo-
raussetzung für die Berufsausübung. 
Die Mitgliedschaft war für alle Künst-
ler*innen verpflichtend und Voraus-
setzung für die Berufsausübung über 
die Künstlerinnen und das NS-Kunst-
geschehen.

Werbung

Was wir noch bieten:

• Schulprogramm in unseren  
weiteren Standorten:

  - Römermuseum
  - Uhrenmuseum
  - Virgilkapelle
  - Neidhart Festsaal
  - Hermesvilla
  - Musikerwohnungen

• Lehrer-Fortbildungen

• Schulprojekte

• Schul-Newsletter

Nähere Infos finden Sie auf unserer 
Website unter www.wienmuseum.at

Inklusive Programme

Wien Museum
Karlsplatz 8, 1040 Wien 

Öffnungszeiten
Di–Fr 9–18 Uhr
Sa & So 10–18 Uhr

Details zu den Angeboten und zur 
Buchung finden Sie auf unserer 
Website.

Für Rückfragen
Mo–Fr 9–14 Uhr
+43 1 505 87 47-851 80
vermittlung@wienmuseum.at
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Ein Angebot für inklusive Schulklassen, für Kinder mit und 
ohne Behinderungen. Wir nehmen uns Zeit, stellen uns  
auf euch ein und das Wichtigste: Wir freuen uns auf euer  
Kommen! Der Einsatz von unterstützter Kommunikation  
(Metacom-Symbolsystem) soll allen Schüler:innen die  
Möglichkeit geben, mitzumachen.

Steig ein und komm mit!  
Die Stadt in Bewegung
Kutsche, Dampflok, Zeiserlwagen … 
Womit waren Menschen früher unter-
wegs? Eine bewegte und spielerische 
Entdeckungsreise in die Geschichte 
der Mobilität.

Alle Kinder haben Rechte. 
Du auch!
Jedes Kind hat ein Recht auf Selbst-
bestimmung. Der Blick in die Ge-
schichte zeigt: Das war nicht immer 
so. Was war früher unfair? Welche 
Rechte gelten heute? Ein Empower-
ment-Programm!

Bedroht! Tiere in der Stadt
Der Lebensraum vieler Tiere ist be-
droht. Wir sprechen über Tier- und 
Umweltschutz und sammeln Ideen für 
eine nachhaltigere Stadt.

Wir feiern Vielfalt!
Die Welt ist bunt und jeder Mensch ist 
ein einzigartiger Teil davon. Wir reden 
darüber, was DICH ausmacht und was 
DIR wichtig ist. Zur Förderung von 
gegenseitiger Wertschätzung.

1.–12. Schulstufe 

Museum for Future! 
Die Verdrängung der Natur ist auch 
in Wien sichtbar! Aber was halten 
wir heute davon? Und wie sieht eine 
nachhaltige Stadt der Zukunft aus?

Ich sehe wen, den du nicht 
siehst – das mittelalterliche 
Wien
Wie kann man sich den Alltag im  
Mittelalter vorstellen und wer lebte 
hier eigentlich? Wir machen uns auf 
die Spurensuche nach bekannten  
und vergessenen Bewohner:innen  
der Stadt.

Schaut mich genau an! 
Selbstinszenierungen früher 
und heute
Heute machen wir Selfies, früher 
ließen sich Menschen porträtieren. 
Zeigen die Bilder das „wahre Ich“  
oder ist alles nur Show? Wir hinter-
fragen Selbstinszenierungen im  
früher und heute

Wie wird Geschichte  
geschrieben?
Gibt es überhaupt die eine Geschichte? 
Wir setzen uns mit Quellen, Fehl stellen 
und vielen anderen Aspekten ausein-
ander, die Einfluss auf die Geschichts-
schreibung haben.

„Dürfen’s des?“ Kontrolle 
und Freiheit im aufgeklärten 
Wien 
Wir befassen uns mit den historischen 
Ursprüngen von Grundrechten der 
Aufklärung und diskutieren ihre Be-
deutung und Verlässlichkeit in unserer 
Gesellschaft. 

Aber bitte mit Sternchen* 
Wir untersuchen Vorstellungen von 
Geschlechterrollen im historischen 
Kontext bis heute und versuchen, 
Veränderungsprozesse nachzuver-
folgen. Wer wollen wir sein und wie 
wollen wir uns zeigen? 

Alles nur Fassade?  
Wien um 1900
Ende des 19. Jahrhunderts wurde Wien 
zur prächtigen Kulturmetropole. Doch 
welche Probleme verbargen sich hin-
ter dieser Fassade? 

Engagiert euch!
Die „Fridays for Future“-Proteste 
haben den Klimawandel ins Bewusst-
sein vieler Menschen gerückt. Wofür 
haben die Menschen früher demons-
triert und was haben sie erreicht? 

NS-Tatort Wien 
Wie konnten die National-
sozialisten Verbrechen mitten 
in Wien verüben? 
Wir untersuchen Tatorte in der 
Stadt und sprechen über Hand-
lungsspielräume und gesell-
schaftliche Verantwortung. 

Mit unseren kostenlosen Workshops 
möchten wir Schüler:innen aller Alters-
stufen für die Geschichte ihrer Stadt  
begeistern! Wir schaffen persönliche  
Anknüpfungspunkte und laden zur Mitar-
beit ein – zum eigenständigen Forschen, 
Diskutieren und Fragenstellen. Ziel ist, 
historische Zusammenhänge zu erfassen, 
gesellschaftliche Strukturen kennenzu-
lernen und eine kritische Auseinander-
setzung mit Geschichte zu fördern.

Unsere Programme stützen sich auf Ver-
mittlungsmethoden, die verschiedene 
Lernkompetenzen und Sinne anregen. 
Sie sind modulartig gestaltet, wodurch 
auf die Bedürfnisse unterschiedlicher, 
auch inklusiver Lerngruppen eingegan-
gen werden kann. Mit einer Dauer von 
90 bis 120 Minuten bieten unsere Work-
shops ausreichend Zeit, Themen sowohl 
inhaltlich als auch kreativ zu vertiefen.

Denkmal mit!
Wo steckt die Vielfalt in den Wiener 
Denkmälern? Wir blicken kritisch auf 
unsere Stadtgeschichte und gestalten 
unser ideales Denkmal. 

Der Geschichte auf der Spur?
Die Schüler:innen untersuchen Alltags-
objekte im Museum, machen sich  
Gedanken dazu und experimentieren: 
Sie lernen, wie sie etwas über vergan-
gene Zeiten herausfinden können.

Wir erinnern uns an euch! 
Die Schüler:innen beschäftigen 
sich mit Biografien von Opfern des 
National sozialismus, erfahren, wie sie 
verfolgt wurden und was ihnen wider-
fahren ist. Warum ist die Auseinander-
setzung mit den NS-Verbrechen heute 
noch wichtig?

Was uns die Dinge im  
Museum über Migration  
erzählen
Was erzählen die Objekte im Wien 
Museum über Migration und Wien 
als Einwanderungsstadt?  
Wir erforschen sie gemeinsam  
und erfahren mehr über die damit 
verbundenen Geschichten,  
Emotionen und Interpretationen.

Geschichte. Macht. Bilder.
Seit Jahrhunderten erhalten histori-
sche Bilder problematische Wertvor-
stellungen aufrecht. Wie können wir 
diesen Festschreibungen entgegen-
wirken? Wir hinterfragen Geschichte 
und schaffen unsere eigenen Bilder.
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